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gewundenen Körpers.

urn:nbn:de:hbz:466:1-77566

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77566


en

ul

te

mn. |
cn |

ad

ln

ZU

10

hinde dieselben in gleicher Ordnung durch Gerade , so

sin die beiden Projeetionen des windischen Paraboleides
81 \]

wetunden . Auf der hnken Seite wurde diese Fläche

durch eine Ebene ABEL ABIT hogrenzt .

Ferner bilder der kleine Bogen . dessen Verticalprojeetion

PK st . deu Schnitt der windischen Fläche mit der

vertiealen Tatel .

8 187 . In Fiese. II wurde hei der Darstellung : des

Drehungshyperholoiles zunächst die Achse DD . AU ,

aan sodann die Lage 4 8047 Ti einer ersten Erzeugen¬

den bestimmt : da während der Drehung dieser Geraden

jeder Punkt derselben einen Kreis um die Achse be¬

schreibt #1. so liegen auch die Endpunkte 10. 7, 07, Ih

je in einem Kreise , deren Ebenen senkrecht zur Achse

sind . und 0. hie u ee SOwlede

ec KO

Theilt man nun den Basiskreis von 4 aus In eine An¬

sin deren Projectionen ,

zahl eleicher Theile , z . B. 2 . 1 . ebenso den zweiten Kreis

von Z aus in dieselbe Anzahl @leicher Theile und ver¬

bitsdet 4 anit Z.0 db mit 2 , ce mit 50 . 8 . Wa. So ist damit

die Herizontalprejection dieser windischen Fläche be¬

stimmt . Die Vertienlprejertion ergibt sich auf bekannte

Weise mittels der Profieirenden aus m , he . . . und

Damit die Austührung möglichst einfach werde ,

ist der Fusspunkt 14 . 41 einer ersten Erzeugenden so

eewählt . ( dass derselbe auf einer Geraden » . 1 @ und je

zwei weitere Fusspunkte , wie z. B. hy und er . . . In

ihrer Vertiealprojection in 4 y” und er ) zusammen¬

fallen . Ebenso wurde der obere Endpunkt ı £, der

ersten Erzeugenden derart angenommen , dass / . 7 und

“ und26 in je einer Projieirenden hegen . I , 7

6 . . . der Verticalprejection somit wieder zusammen¬

fallen . Die rück wärtsliegenden , also unsichtbaren " Theile

der Erzeiugenden wurden punktirt , Dasselbe gilt auch

von Fig . und IL

#*) Darans ergiht sich für die Ausführung der heiden

Projectionen noch cin zwei¬

tes und kürzeres Vertahren .

Man nur

CIE

welche von Punkten ( a, a”),
ih ee ) . . . der Erzengen¬

braucht nämlich

Reihe solcher Kreise ,

den beschrieben werden , in

den beiden Projectionen zu

bestimmen ( siche Fig . 62 )

und an die Verticalprojec¬
tionen dieser Kreise die Um¬

yisslinien 7 5 7 und

WO In

der Horizontalprojeetion bil¬
det ausser dem untern und

zu zeichnen ,

obersten auch der die Ge¬

ab in € berührenderade

Kreis

Darstellung der geraden und schiefen

Schraubenfläche und eines gewundenen

Körpers .

Tafel XNXNTIIL Figur L — FT

sind Darstellungen vonFir . I md II

Schraubentlächen . Eine Schraubentläche entsteht . wem
& 188 .

eine gerade Erzengende über eine Schraubenlinie oder

( ylinderspirale sich derart heweet , dass die Erzeugende

die Achse der Spirale unter constantem Winkel schneidet ,

Ist dieser Winkel ein rechter . d . h . steht die Erzeugende

Be¬

werung einnimmnt . stets senkrecht gegen die Achse , so

in allen ihren Lagen , welche sie während der

entsteht eine sog , gerade Schrauben - oder Wendeltläche

‚siche Fix . Is schneidet hingegen « ie Erzeugende die

Achse stets unter einen constanten ( gleichen schlefen

Winkel . 89 entsteht die schiefe Schraubenfläche ısiche

Fie . FT

Leitspirale oder Schraubenlinie , die Achse und die Laze

Man

Heschreibe « daher mit am als Radius einen Kreis oder

Die Schraubentläche ist bestimmt , wenn die

einer Erzeugenden gegen die Achse gegeben sind .

auch . wie in Fig . I , nur die vordere Hälfte desselben ,

theile denselben in eine Anzahl gleicher Theile , sodann

theile man auch ( die angenommene Ganghöhe az ” In

ebenso viele gleiche Theile , als solche auf dem ganzen

Kreise angenommen wurden , ziehe durch diese horizon¬

tale Gerade und aus den Theilpunkten der Horizuntal¬

projection die Projieirenden , so ergeben sich die Punkte

WW ee

eine stetige Curve zu verbinden sind .

der Leitlinie , welche sodann durch

Nimmt man als

Achse statt einer Geraden einen Cylinder an ( wie in

Fig . I , und zeichnet man die verschiedenen Lagen

der Erzeugenden nur bis zu ihren Durchgangspunkten

anf ’ der Cylindertläche , so entsteht auf ‘ derselben durch

Verbindung der Durchgangspunkte eine zweite , mehr

vestrockte Schraubenlinie 7 g' 2” In Fiz . I wurde

ausserdem noch eine mittlere , auf der Schraubenfläche

liegende Linie angegehen .

& 189 . Die Aufzabe bei Fix . IT ist ähnlich wie

bei Fix . 1 Der Unterschied besteht nur darin , dass

eine erste Erzeugende #@/ schief gegen die Achse an¬

senommen ist . Da hier 4 Z so gewählt wurde , dass /

auf den Schnitt der Achse mit der dritten Horizentalen

‚von unten an gerechnet , fällt , so sim hier des weiteren

nur noch 4 aut YZ, 6 mit 3, dd’ mit 4, eemit 5, f mit 6,

y° mit 7 u. 8. w. zu verbinden , wober die Durchgangs¬

punkte dieser einzehren Geraden durch den als körper¬

liche Achse angenommenen ( ylinder in ihrer Verbindung

eine zweite auf dem Cylinder liegende und mehr gestreckte

Schraubenlinie ergeben ,

& 190 . In Fie . III ist ein gewundener Körper

dargestellt , wie er ähnlich bei einem Treppengeländer

vorkommt . Der Körper eutsteht , wenn eine Flächen¬

tieur wie ua aD um eine Achse ZZ

0



votirt mund daber mit dieser Achse stets in einer Ebene

Die

Hortzontalprejeetionen der verschiedenen Stellungen sind

legt , dd. 1 zur horizontalen Tatel senkrecht steht ,

Gerade wiez . Be oder fo . . . die Vertiealprejeetionen
der verschiedenen Stellungen sin aus den Horizental¬

projecttonen abgeleitet , and ie Höhen der Flächenfienren
stud in allen Stellungen der Verticalprejeetion stets eleich ,
Da jeder Punkt einer solchen erzeigenden Flächentigur
eine Schraubenlinie um die Achse MM heschreibt ,
so ergibt sich , nachdem zuerst die Fläche in ihren ver¬
schiedenen Lagen gezeichnet ist . durch Verbindung ihrer
Ecken u. s. w. on entsprechender Ordnung der Umriss
der Vertiealprojeetion . Das Weitere ist aus der Zeich¬

nung Teicht ersichtlich .

Darstellung gewundener Körper .
Tafel NXNNIV . Figur L — IIL

S 191 .

Säulenschaftes

In Fig , ist ein Stück eines vewandenen

mit Kannelirangen dargestellt . Dazu

wurde die vordere Hälfte eines reenlären Achteckes

gezeichnet , dessen Seiten durch eluspringende Kreis¬

bögen ersetzt sh , Denkt man sich nun dieses Dogsren¬
achteck mit seinem in der Achse 3 MM Hexzenden
Mittelpunkte um ( dieselbe , 1 un sich sellhst so Le
dreht , dass ( lie Achteckschene stets senkrecht zur Achse
steht und dabei nach anfwärts schreitet . so entsteht

der gewaumdene Säulenschaft , wie ihn Fig . Dozeigt )

Angenommen , es wäre ( die Strecke 0. VT Teich
einer Viertels - Ganshöhe , d . h , die Achteekstläche habe

während des Fortschreitens von 0 bis VL eine Viertels¬

drehung gemacht , so wird dabei eine Eeke O0 ) den

Weg OL 5 0 eine Ecke 3 den Weg 87475

677787 97 w. zurückgelert haben ,

die Hilfspunkte 0 , 1 . 2 . 37

zu bestimmen , theile man in der Horizontalprojection

2. . . 11 . 8, Um nun
SZund 57 . 475767 usw .

die Viertelskreise 06 . 612 amd ebenso ( ie Ganghöhe
OT in eine Anzahl eleicher Theile , z . B . in je sechs ,
ziche aus den Theilpankten ORLEANS Senk¬

rechte und aus 0 LILIIEIV Horizontale , so Hegen
auf deren Schnittpunkten die verlangten Curvenpunkte
OBEN U}

mt , &
" 1 4 &

wenn In gehöriger Ordnung von links nach rechts wie

u. 8. W. , welche ,

OL verbunden , die gewundenen Kanten er¬

geben . Der Säulenschaft ruht hier ferner auf einer

kegelförmigen Basisfläche , und die gewundenen Kanten

haben ihre Fusspunkte auf derselben in 0 . 387 . 677

Die Verticalprojectionen des Schnittes der gewuindenen

Hohlkehlen auf der Kegeltläche , wie 2. B. 372 4767

einen solchen darstellt , wurden gefunden . indem man
in der Horizontalprojection tangirend an die einsprin¬

*) Diese Art der Erzeugung wird meistens nur dann
angewendet , wenn die Ganghöhe im Verhältniss zum
Unmfange sehr gross ist ,

658

gomden Bögen einen Kreis 0 dg . . . heschrich und dessen

Vertiealprejeetton auf der Kesellläche bestimmte . Zieht

man nun aus den Punkten , wie 0. dig, . . . die Senk¬

rechten , so schneiden diese anf der durch 4” gehenden
Hortzontalen (dd, 1 der Kreisprofeetion ) die verlaneten
Punkte der Kehlenvertiefungen ab . Weitere Zwischen¬

punkte , wie z. Bone ’ konnten ebenfalls durch An¬

nahme eines weiteren Hiltskreises ant der Keceltläche

gefunden werden . Derselbe wurde hier dureh win der

Horizentalprejection so beschrieben , dass er die ein¬

springenden Bögen 306 . 6 . 49 . . . schneider : anf seiner

Vertiealprojeetien Kegt num was . w. Eine Linie tnhe

def WE
Stelle in einer der Hohlkehlen hinanfı ihre Drojeetion

zicht sich Tänges der tiefsten

wurde dadurch bestimmt , dass man len Viertelskreis

ag zleichtalls mm sechs gleiche " Pheile ah be ed ,

theitte , aus diesen Theilpunkten Senkrechte zog und

oben auf den wagrechten aus 0. LILAIIL . . .

u , bh en dd”, ve’ . . .

die Punkte

markirte , sowie Tetztere durch eine hier

Jamlkarirte Curve verbamd .

S 192 . In Fie IT ist ein Stück einer so , Treppen¬
wange oder Treppenspindel dargestellt , wie solche als

" Träger der Stufen

derauf ‘ Inneren

oder Achsenselte Lig 62 .

einer Wendel¬

Treppe verkommen

kann , ( Im eintach¬

alte

SpindeleimerWen¬

deltreppe ein

sten Falle Ist

LO¬

rader Cylinder Ss.

Fie , 63 .

Eine solche ;

Spindel Könnte

nun nach ( der in

Fig . II , Tate NNNTIT angeführten Methode rezeichner
werden , oder die erzengende Fläche konnte , statt senkrecht

zur horizontalen Tafıl auch ueranal zur Leitspirale
dd .

« Teiche Lage zur horizontalen Tafel einnehmen . Angre¬

’
senkrecht zu derselben stehen und dabei stets

nommen , es solle nach letzterer Bedingung der gwe¬
wundene Körper gezeichnet werden , und Fig , IT * sei
‘ ie geametrische Form der erzeugenden Fläche , welche
in stets normaler Stellung zur Leitspirale etwa mit den
Punkte 3 auf ‘ dieser fortgleiten und damit den gawun¬
denen Körper erzeugen soll . so bestinme man zunächst
die Leitlinie I ” IE FE TV siche S 170 ,
lexe an einen Punkt ı/ , 71 derselben die Tangente
AIR T OR, welche also die Richtung hezeichnet , welche
die Schraubenlinie bei ( Ih hat , und bringe in
Punkt ( 7, 7/1 die Fläche Fir , TI “ in ( die zur Tangente ,
also auch zur Curve normale Lage ( 0175 , 015 ) Die

senkrecht zur verti¬

ZUEFST

Fläche steht nun in Punkt LT )
calen Tafel und projieirt sich daher in dieser als die
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